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Mrohliche Lage in Aegypten
Kairo. 22 . Juli . In Kairo herrscht lähmende Angst . Die

nationalistische Wasdpartei hatte beschlossen , trotz der Ver¬
tagungs -Verordnung de » Königs Fuad , der sich in
einem Schloß bei Heliopolis aufhält, das Parlament
auf 21 . Juli einzuberufen. Die Wasdpartei , die die große
Mehrheit im Parlament hat, hielt denn auch eine Sitzung
ab, die von abends 6 Uhr bis Mitternacht dauerte . Die Re¬
gierung hatte den Hof des Parlamentsgebäudes und die Zu¬
gangsstraßen durch kriegsmäßig ausgerüstete Truppen be¬
setzen lassen und ihnen den Befehl erteilt, im Fall eines Zu¬
sammenstoßes keinen Unterschied zwischen Abgeordneten und
dem Publikum zu machen . Die Nilbrücken waren am 21 .
Juli schon früh hochgezogen , um den Zustrom der Fellachen ,
der sich aus der Umgegend nach der Stadt ergoß , aufzu¬
halten . Die Läden sind geschlossen . Der Börse war mili¬
tärischer Schutz zugesagt , die Eisenbahnbrücken in der Rich¬
tung nach Alexandrien und Port Said sind bewacht .

Die Wasdpartei gab bekannt, daß sie das ganze Land
zur Sabotage der Regierung aufrufen werde, wenn das
Kabinett Sidky Pascha sich nicht dem Parlament stelle und
um eine Vertrauenserklärung bitte — die selbstverständlich
von beiden Kammern einstimmig verweigert würde. Es
wurden folgende Beschlüsse gefaßt: 1 . Jeder Aegypter muß
die Verfassung mit allen Mitteln verteidigen. 2 . Niemand
soll mit der neuen Regierung Zusammenarbeiten. Wenn
nach Ablauf eines Monats das Parlament wieder eröffnet
wird und die Regierung nicht erscheint , wird sie als nicht
verfassungsmäßig betrachtet . 3 . Die Mitglieder der Wafd-
partei schwören , die Beschlüsse streng zu befolgen .

An König Fuad wurde ein Sonderbote gesandt , er möge
das Parlament sofort zu einer Sondertagung einberufen.
Das Gesuch ist von zwei Dritteln der Mitglieder beider
Kammern unterzeichnet. Dadurch soll offenbar die Verant¬
wortung für Unruhen, die sich bei einer Ablehnung ergeben
sollten , auf den König geworfen werden . Zahlreiche wohl«
habende Familien und Ausländer baden Kairo verlassen .

Bei einem Zusammenstoß in Kairo wurden 4 Zivilisten
erschossen , 89 verwundet und 323 verhaftet. Die ägyptischen
Truppen stehen unter dem Befehl englischer Offiziere . Die
Stadt gleicht einem Kriegslager.

Die Wafd-Partei hat in Port Said Kundgebungen
veranstaltet . Die ägyptischen Truppen gaben Feuer . Ein
Mann wurde getötet, 21 verletzt . Die Truppen hatten 16 ,
die Polizei 59 Perletzte. Die Nachricht , daß die .Hafenstadt
Suez sich in den Händen der Nationalisten befinde , wird
amtlich für unrichtig erklärt.

*
Die Unruhen in Aegypten sind auf Rechnung Eng¬

lands zu buchen . Vergegenwärtigen wir uns die Ereig¬
nisse der letzten Jahrzehnte . England verständigte sich 1885
mit Frankreich hinsichtlich Aegyptens und setzte sich , un¬
geachtet der türkischen Souveränität, in Aegypten fest . Der
Aufstand des Mahdi , der verborgen ist und dereinst wieder¬
kommen wird, um den islamischen Jdealstaat zu errichten ,
gab England Gelegenheit, mit einem englisch- ägyptischen
Heer unter General Kitchener den Mahdi und seine
fanatischen Derwischhorden 1898 vernichtend zu schlagen,
danach eine englisch- ägyptische „ Gemeinsamkeitsherrschaft"
im Sudan zu errichten, die von Aegypten lnsgetrennt und
unter einen englischen Generalgouverneur (SirdZr ) gestellt
wurde, den der ägyptische Vizekönig auf Vorschlag Englands
ernennen , aber nur mit dessen Zustimmung absetzen darf.
1914 erklärte Aegypten — zweifellos auf Englands Be¬
treiben , das das Hoheitsrecht der Türkei aufhob und Aegyp¬
ten als britisches Protektorat erklärte — den Mittelmächten
den Krieg und setzte gleichzeitig an Stelle des bisherigen
e"

.8mchen Generalkonsuls einen englischen Gsneralbevoll-
twri High Commissioner, ein, der von da ab den

wirklichen Herrn Aegyptens darstellte. Der 1917 zur Re¬
gierung gelangende König Fuad I . mußte nach Englands
Weisungen regieren , fand jedoch schon 1919 von seiten der
Nationalisten , der sogenannten Wafd- Partei . unter Zagh -
lulPascha , der völlige Unabhängigkeit von England for¬
derte , entschiedenen Widerstand. Zaghlul Pascha wurde ver¬
haftet, deportiert , es brachen schwere Unruhen aus , England
machte einige „Zugeständnisse

"
(Aufhebung des Protektorats

und Anerkennung der Unabhängigkeit Aegyptens , die eng¬
lischen Truppen bleiben aber im Lande) ,

'
Zaghlul Pascha

kehrte zurück und Fuad mußte ihn unter dem Druck der
stark nationalistisch ausfallenden Parlamentswahlen 1923
zum Ministerpräsidenten ernennen . Unter seine Regierung
fallt die Ermordung des englischen Generalgouverneurs des
Sudans durch ägyptische Nationalisten , worauf England den
Abzug der ägyptischen Truppen aus dem Sudan ver¬
faßte , der wohl noch den Namen „Anglo- Egyptian
Sudan führt, jedoch , von einigen unwesentlichen Posten
abgesehen , die Aegypter auch heute noch innehaben, sie
kaum noch von einer reinenglischen Kolonie unter¬
scheidet .

M7 stirbj Zgghlul Pascha mch NahaLPasKa wird

Zum Reichswahllei.er wurde wieder der Präsident des
Skakistifchen Reichsamts, Geh . Regierungsrat Prof. Dr.
Wagemann und zu seinem Stellvertreter der Direktor im
Reichsamt Geh. Rat Meisinger bestellt .

Der Bundesvorstand des Reichslandbnnds trat am Diens¬
tag nachmittag in Berlin zusammen , um über die Stellung¬
nahme im Wahlkampf Beschluß zu fassen. Es wurde u a .
erörtert, eine einheitliche Bauern - und Landvolkparte! zu
schaffen, an der außer dem Reichslandbund die christlich-
nationalen Bauern und der Bayerische Landbund sich be-
teiligen sollten .

Der Bnndessenak in Washington hak den Londoner
Alottenverkrag mit 58 gegen S Stimmen genehmigt.

Führer der Wafd-Partei und Ministerpräsident , vym, als
energischen und die absolute Unabhängigkeit Aegyptens an¬
strebenden Nationalisten, geht es um Klärung dieser Un¬
abhängigkeit. Cr verhandelt im Frühjahr d I . mit dem
englischen Außenminister Henderson in London, kehrt
aber unverrichteter Dinge wieder zurück, da sich England in
den Fragen der britischen Militärkontrolle über den Sudan,
der von ägyptischer Seite geforderten Einwanderung und
seiner paritätischen Verwaltung unnachgiebig zeigt , wenn es
auch wiederum hinsichtlich der Räumung Aegyptens von
britischem Militär „Zugeständnisse " machte . Hierüber —
und auch über eine zurzeit herrschende schwere Krise im ^
Baumwollabsatz — entsteht allmählich in Aegypten eine
gereizte Stimmung gegen England , die im
Parlament in den Kreisen der Wafd -Partei zu scharfer Kri¬
tik führt , worauf der König das Parlament schließt
und an Stelle Nahaz Paschas Ismail Sidky Pascha
zum Ministerpräsidenten ernennt , der als England¬
freund gilt. Als Antwort darauf kommt es an verschieb
denen Orten zum Aufruhr . In Kairo finden Kundgebungen

'

statt, bei denen die Menge die Polizeikette durchbricht , mit
Beilen die Kette sprengt, die mit Fuads Siegel die Tür ,
zum Parlament verschließt , und gewaltsam eindringt . Jn ^
Damanhur , dem mit über 50 000 Einwohnern im Delta ge -s
legenen, großen Stapelplatz für Baumwolle und Hauptstadt
der Provinz Behera , geht es noch wilder zu .

Englische Vlätterstimmen zu den Vorgängen̂
London , 22 . Juli . Die Ereignisse in Aegypten nehMn >.

in der Presse einen breiten Raum ein . „ Daily Herald" ZM-
det , in einslußreichen Kreisen der ägyptischen Hauptstadt
Kairo , die nicht der Wasdpartei angehören, werde bestimfnt
angenommen, daß König Fuad abdanken Mrde.
Man rechne auch mit einem Rücktritt des Erstministers
Sidky Pascha . Es sei als Ersatz für ihn eine Persönlich¬
keit in Aussicht genommen, die die Wasdpartei zufrieden-
steilen würde. Die Zeit sei sehr nahe, wo König Fuad und
seine Ratgeber entweder dem Willen des Parlaments nach-,
geben oder offen das Gesetz verletzen müssen . Gemäß der
Verfassung müsse der König die geforderte außerordentliche
Tagung des Parlaments einberufen. Denn sie wird eine
Mißtrauenserklärung gegen Sidky Pascha annehmen, was
vers ' ^ ' rm -- f>" m8ß seinen Rücktritt zur Folge haben müßte.
— „ Daily News und Chronicle" schreibt : Die schwierige'
Lage Aegyptens ist diesmal nicht ein Streit mit Groß¬
britannien ( ? ) , sondern ein Streit zwischen König Fuad
und dem ägyptischen Volk . Der König würde die Verfassung
mißachten , wenn er den Wunsch der Wafdführer , eine außer¬
ordentliche Parlamentstagung einzuberufen, verwerfen sollte.
Fuads einzige Hofsnunq sei , infolge der gefährlichen Aus¬
schreitungen der Wafdanhänger milstärische Unterstützung
seitens Englands zu erzwingen. — England wäscht seine
Hände wieder in Unschuld.

Hindenburg in Koblenz
Reichspräsident v . Hindenburg hat am Dienstag vormit¬

tag 8 . 15 Ahr mit Begleitung Eltville auf dem Dampfer
„Mainz" verlassen und traf um 11 .35 Uhr am Deutschen Eck
in Koblenz ein . Eine unübersehbare Menge begrüßte mit
brausendem Jubel den Reichspräsidenten, der von den Spitzen
der Behörden empfangen wurde. Eine Tochter des Ober¬
bürgermeisters Russell überreichte dem Reichspräsidenten
einen Blumenstrauß . Der Oberbürgermeister hielt eine kurze
Ansprache . Scharen von Kindern entboten einen besonderen
Millkommensgruß . Ein Schülerchor sang ein Lied . Hinden-

dem Leiter des Chors seinen Dank aus . Jungen
und Mädchen drängten sich zu ihm , so daß er sich kaum einen
Weg durch die Kinder bahnen konnte. Dann bestieg der
Reichspräsident das mit Blumen geschmückte Auto , das ihn
nach der Stadt brachte .

Im Stadthaus begann um 12.30 Uhr die amtliche
Feier . Der Oberpräsident der Rheinprovinz , Dr . Fuchs,
hielt eine Begrüßungsansprache , in der er der Reichsregic-
rung und der preußischen Regierung für die Hilfe während
der schwWst Bejetzungszeit tzanktz.

Cs folgte sodann eine Ansprache des Reichsverkehrs¬
ministers v . Guärard , woraus Oberbürgermeister Dr.
Russell , der ursprünglich von der Rednerliste gestrichen
worden war (die Verfügung wurde infolge des scharfen
Widerspruchs der städtischen Kollegien dann wieder zurück¬
gezogen ) , dem Reichspräsidenten den Willkommgruß der
Stadt entbot. Er überreichte dem Reichspräsidenten als
Ehrenbürger von Koblenz den Ehrenschild der Stadt und
teilte mit , daß die Stadtverordnetenversammlung beschlossen
habe, eine Straße Hindenburgstraße und eine andere Strese -
mannstraße zu nennen .

Nach einer weiteren Begrüßung durch den preußischen
Ministerpräsidenten Braun dankte

Reichspräsident von hindenburg
für den festlichen Empfang und führte u . a . aus : Am heu¬
tigen Tag , wo Deutschland die nunmehr vollzogene Räu¬
mung und Wiedervereinigung des Rheinlands mit Staat
und Reich feiert, gilt unser erstes Empfinden den vielen
Opfern der langen Leidenszeit. Wir gedenken in Trauer
der Toten , die hier für das Vaterland sielen ; wir erleben
noch einmal in der Erinnerung das große Leid , das
diese Notzeit des Rheinlands allen Kreisen der Bevölke¬
rung auferlegt hat . Wir gedenken aber auch mit stolzer
Befriedigung der gewissenhaften Plichterfül¬
lung und der vorbildlich st andhaften Haltung
der Beamtenschaft in dem besetzten Gebiet, von der
zahlreiche ihre Treue zu Eid und Pflicht mit dem Tode
besiegelt haben , und wir grüßen in höchster Anerken¬
nung die Bevölkerung der Rheinprovinz selbst, die in
geschlossener Einigkeit aller Stände in zäher
Geduld ausharrie, bis die Tage der Freiheit wieder¬
kamen . Unvergessen werden uns allen jene schweren Wochen
und Monate sein, da verräterische Elemente ver¬
suchten, rheinisches Gebiet vom Vaterland loszalösen, und
sich in einmütigem freien Zusammenschluß Bauern und
Bürger, Arbeitgeber und Arbeitnehmer , Beamte und Stu¬
denten zusammenfanden, um, obwohl waffenlos, diesen ver¬
brecherischen Anschlag aus deutsches Land abzuwehren und
die Einheit des Reichs zu retten . Umkränzt v .m Dichtung
und Geschichte ist uns der Rhein zum Schicksals¬
strom Deutschlands und zum nationalen Sym¬
bol geworden. Die harten Jahre der Not, die heute nun
hinter uns liegen , haben diesem Symbol neuen Inhalt
gegeben : der Rhein ist noch mehr als je zum Wahr¬
zeichen der deutschen staatlichen Einheit und
unseres Willens zur Selbstbehauptung ge¬
worden . Möge das nun befreite rheinische Gebiet, das lo
lange in feiner staatlichen und wirtschaftlichen Entwicklung
gehemmt war , einer neuen Blüte entgegengehen! Möge aber
auch die staatliche Einheit , der wir heute freudig gedenken
stets vom Geist der Einigkeit beseelt sein , der dieses
Land am Rhein in seinen schwersten Tagen führte und zu
dem befähigte , was wir heute dankbar feiern ! Mit diesem
Wunsch grüßen wir den deutschen Rhein, grüßen wir uns ? '
geliebtes Vaterland , indem wit rufen : Deutschland , es lc '

yoch !
Darauf wurde dar Deutschlandlied gesungen .

lliWMcher Ausgang Ser BesreiWsseter.
Koblenz . 22. Juli . Rach Abschluß der Beleuchtung der

Feste Ehrenbreitstein , des Deutschen Ecks in Koblenz strömte
dieMass^ über diäschwäche Ponkobrücke am Schloßhafen ln

Koblenz-Luetiel. Als sich etwa 100 Menschen auf der Brücke

befanden , brach diese zusammen und sämtliche Personen
fielen ins Wasser. Der größte Teil ertrank . Bis jetzt sind
38 Leichen geborgen .

Neue Nachrichten
Einberufung des Reichstagsausschusfes
zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung

Berlin , 22 . Juli . Wie verlautet , wird Reichstags¬
abgeordneter Henke (Soz .) als Vorsitzender des Reichs¬
tagsausschusses zur Wahrung der Rechte der Volksvertre¬
tung , der auch nach der Auflösung des Reichstags weiter
besteht, nach Erlaß der neuen Notverord¬
nungen , also voraussichtlich Ende dieser oder Anfang
nächster Woche, den Ausschuß ein berufen , damit
dieser zu den neuen Notverordnungen Stellung nehme . Von
den 28 Mitgliedern des Ausschusses verleiten sich 9 aus die
Sozialdemokraten, je 4 auf die Deütschnationalen und
das Zentrum , je 3 auf die Deutsche Vplkspartei und die
Kommunisten, 2 auf die Wirtschaftspartei und je 1 Mitglied
auf die Demokraten, die Bayerische Volkspartei und die
Christlich - national » Arbeitsgemeinschaft. . .



Großen Süd '
bahn - Gestltschaft

'
zur Folge haben . Man hofft

jedoch , daß der Stic k in letzter Stunde durch eine Regelung
vermieden wird .

Türkischer ^ orsLo
'
Z gegen die Kurden

Konstantinopel , 22 . Juli . Die türkischen Truppen haben
die persische Grenze überschritten , um die Schlupfwinkel der
kurdischen Banden anzugreifen . Ein etwa 80 Kilometer jen¬
seits der Grenze entdecktes kurdisches Lager , in dem sich
große Lebensmittel , und Munitionsvorräte befanden , wurde
erobert und zerstört . Die Kurden mußten sich nach kurzem
Kampf mit schweren Verlusten zurückziehen . Das türkiscl e
Expeditionskorps trat darauf den Rückmarsch nach der
Grenze an .

Württemberg
Stuttgart . 22 . Juli .

'

Außerordentliche Landesversammlung der Sozialdemo¬
kratie . Am Sonntag , 10. August , findet in Stuttgart eine
außerordentliche Landesversammlung der Sozialdemokrati¬
schen Partei Württembergs statt , bei der Reichstagsabgeord¬
neter Keil über die Lage im Reich sprechen wird . Auf
der außerordentlichen Landesversammlung wird die Aus¬
stellung der sozialdemokratischen Kandidaten zur Reichstags¬
wahl erfolgen .

Süddeutsche Texlstmeffe . In den Tagen vom 14 . bis
16 . September findet in der Gswerbehalle die 11 . Süddeutsche
Textil - und Bekleidungsmesse statt .

Reichspostflug nach Schweden . Bom 19 . Jul ! an wud
der Reichspostflug Hannover —Kopenhagen —Malmö —Stock¬
holm aufgehoben . Dafür verkehren wie im Vorjahr vom
21 . Juli bis 13 . September Reichspostflüge von Stral¬
sund nach Stockholm werktäglich ab Stralsund nachts
12 .03 Ilhr , an Stockholm 3 .30 Uhr morgens . Diese Flüge
verkehren in unmittelbarem Anschluß an die Nacht - V -Züge
Berlin —Saßnitz , ab Berlin 8 .25 Uhr abends und Hamburg
—Stralsund , ab Hamburg 7 .36 Uhr abends . Die Flüge be¬
schleunigen die Beförderung und Zustellung der Sendungen
nach Schweden und Finnland um 12 bis 20 Stunden .

Warenproben nach dem Ausland . Im Berkehr mit Bri¬
tisch Guyana , Gibraltar , Ost -Iordanland und Südrhodesia
sin - fortan auch Warenproben mit zollpflichtigem Inhalt zu¬
gelassen . Warenproben dieser Art dürfen jedoch nur ge¬
ringen Zandelswert haben und müssen mit dem vorgeschrie¬
benen grünen Zollzetkel gekennzeichnet werden .

Stuttgart , 22 . Juli . Abhaltung der Weihnachts¬
messe In der Wirtfchaftsabteilung des Gemeinderals ist
beschlossen worden , die Weihnachtsmesse , die von der Ge¬
schäftswelt stark angefeindet wird , abmchalten . Eine Um¬
frage hat ergeben , daß nicht alle Geschäftsleute für die Auf¬
hebung der Messe sind. Durch die Abhaltung der Messe
werde viel Publikum in die Stadt gezogen .

Aus dem Lande
Leonberg . 22 . Juli . Gauturnfest . In den Tagen

vom 26 . und 27 . Juli findet in hiesiger Stadt das Gau -
turnsest des Turngaus Groh -Stuttgart statt . Für die Be¬
wältigung des Verkehrs ist sowohl von der Reichsbahn , als
auch vom Autobus - Verkehrsverband Stuttgart Vorsorge ge¬
troffen .

Watheim a . 71. OA . Besigbeim , 22 . Juli . Ehrung
eines Wohltäters . Am Sonntag wurde die „Bezner -
schule" (Kleinkinderschule ) in Anwesenheit des Stifters Os¬
kar Friedrich Bezner ( Neuyork ) eingeweiht . In feier¬
licher Festsitzung des Gemeinderats wurde Bezner unter
Ueberreichung einer van Kunstmaler Otto Dieter le hier
verfertigten Urkunde zum Ehrenbürger der Gemeinde
Walheim ernannt und die Rathausstraße in Beznerstraße
umgenannt .

Derdingen OA . Maulbronn , 22 . Juli . Tödlicher Un¬
fall . Der 24 I alte Adolf Ippj ch von hier , der bei Blu¬
menwirt Ettlinger in Breiten als Kraftwagonführer ange¬
stellt ist , verunglückte nachts auf der Straße Breiten —Bau¬
schlott, unmittelbar vor Breiten am Hoberg in einer Kurve
tödlich. Er fuhr mit seinem Wagen auf einen Baum , und es
wurde ihm der Brustkorb eingedrückt . Jppich stand vor der
Verheiratung .

Heubach , 22 . Juli . Einweihung des Hinden -
b u r g d e n k m a l s . Am Schillerweg wurde gestern das
Hindenburg - Denkmal eingeweiht . Ein etwa 35 Zentner
schwerer wuchtiger Dolomit , eingefaßt in einen Nahmen
und Umbau aus Juragestein , trägt in seiner Mitte eine

stch eine Marmortafel mit der
nschrift : Alle Deutschen mögen sich über die Fragen der

Parteien hinweg zu gemeinsamer Arbeit die Hände reichen "
(Mahnung 1 - s greisen Re .chsprä,wcu eu an las deutsche
Volk ) , ferner : „ Paul Hindenburg , Generalseidinarschall und
Präsident des Deutschen Reichs " .

Crailsheim , 2T Juli . Feuerwehr - Kreistag .
Letzten Sonntag sand hier unter dem Vorsitz von Bezirks -
feuerlösch -Jnspeltor W e i ck - Crailshe m eine Kreistagung
des Württ . Landesfeuerwehrverbands vom Jagstkreis statt ,
die sehr zahlreich besucht war .

r- Wiesenbach OA . Eerabronn , 22 . Juli . Bei der Orts -
vorstehsrwahl wurde Schultheiß Stümpfig mit
436 von 442 abgegebenen gültigen Stimmeil wiedergewählt .
Die Wahlbeteiligung betrug 70 Prozent . „

Eningen u. A. OA. Reutlingen, 22 . Juli. Bei der Orts -
v o r st e h e r w a h l entfielen auf Ratschreiber Maier von
hier 2431 Stimmen , seine Gegenkandidaten Bauer und
Vollmer mußten sich mit 264 und 107 Stimmen be¬
gnügen .

Tübincm . 22 .
^ N 6 0 sähriges Bestehen des

Corps Borus - ia . Von den 400 Mitgliedern des Kö¬
lner Corps Borussia in der schwäbischen Landesuniversität
Tübingen , die im Jahr 1927 auf ein 450jähriges Bestehen
zurückblicken konnte , werden viele mit ihren Damen aus
allen Teilen Deutschlands das 60. Stiftungsfest ihres Corps
vom 26 .—28 . Juli feiern . Die Borussia zu Tübingen ist im
Jahr 1870 von zehn preußischen Studenten mit dem Zweck
ins Leben gerufen worden , den deutschen Einheitsgedanken
zu stärken .

Schramberg , 22 . Juli . Brand . Im Anwesen des
Richard Braun , der erst vor einem Jahr dasselbe käuf¬
lich erworben hat . brach Feuer aus . Das Gebäude ist bis
auf das unterste Stockwerk abgebrannt . Vom Mobiliar
konnte der größte Teil gerettet werden , auch das Vieh
wurde in Sicherheit gebracht . Von der Hühnersarm mit
etwa 200 Tieren wurde nur die Hälfte gerettet .

Schwenningen a . 71 ., 22. Juli . A m t s e ! n s e tz u n g .
Am Samstag wurde im Nathcmssaal der neue Stadtoor -
stand , Dr . Gönnewein , in sein Amt eingesetzt, nachdem
8 )4 Monate lang Gemeinderat Matthias Leig das Siadt -
schultheißenamt verwaltet hatte .

Allmendingen OA . Ehingen ,
"2 . Juli , schwer ver¬

letzt . Letzten Sonntag abend g, -. g die 2lmhrige in Stutt¬
gart in Dienst stehende Rosa Strohmaier von Allmen¬
dingen mit ihrer Mutter spazieren , als sie von zwei ohne
Licht fahrenden Radlern niedergefahren wurde . Mit einer
starken Gehirnerschütterung mußte sie ins hiesige Kranken¬
haus verbracht werden .

Aulendorf , 22 . Juli . Pfarrkonferenz . Gestern
wurde die Pfarrkonferenz der beiden oberschwäbischen Kir¬
chenbezirke Biberach und Ravensburg i n hiesigen Gemeinde -
saal abgehalteüi . Stadtpfarrer Lic . Dr . Henne - Riedltngen
hatte Leitsätze über den Ursprung der Sünde ausgestellt .
Dekan Scheur ! en - Biberach führte den Vorsitz.

Fleischwal m OA . Sai 'gau , 22 . Juli . 7 0. Pc - ester -
j u b i l ä u m . An Lcmrenti d . I . feiert hier der Jubelpriester
Pfarrer a . D . S t e r f sein „ Eisernes (70 .) Priesterjubiläum "
l» einem Alter von V5?4 Jahren .
' Leukkirch, 22 . Juli . Schlangenbiß . Als die Fami¬
lie des Schlossermeisters Reich , Vorarbeiter bei der F . r i
L . Neuner hier , am Sonntag beim Beerensuchen durch da ;
Haubacher Moos ( bei Jsny ) ging , wurde die Frau und
unmittelbar nachher das Töchterchen von einer schwarzen
Viper in die Wade gebissen. Sie hatten die Schlange nickt
bemerkt und hatten sie getreten . Durch sofortige sachgemäße
Behandlung der Wunde (Aussaugung und Au - ätzung ) und
durch baldiges Aufsuchen des Arztes wurde Schlimmeres
verhindert . Es handelte sich um eine junge , etwa 40 Em .
lange Viper . Sie wurde nachher mit dem Stock erschlagen .

Wurzach OA. Leutkirch , 22 . Juli . Eröffnung der
Gewerbeschau und Bezirkskrisgertag . 8m
Samstag fand in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste tue
Eröffnung der Gewerbeaussteliung in der städtischen Turn¬
halle statt . Die Besucherzahl betrug am ersten Tag 1400.
Am Sonntag tagte im Städtchen ein Bezirkskriegertag mit
Festgattesdienst , Gefallenenehrung und Festzug , wozu der
Präsident des Württ . Kriegerbundes , General v o n M a u r ,
persönlich erschienen war .

Reichenhossn LA. Leutkirch , 22 . Juli . A l t a r w e i b s .
Bischof Dr . Sproll weihte drei neue Altäre der hiesig n
Kirche ein . Die Altarplatten aus Marmor sind eine Stiftung
des früheren knesiaen Pfarrers Nörpel , eines der ältesten

Wahlvorbereitungen
Die Notverordnung Wahlparole ?

Berlin , 22 . Juli . Einige Blätter melden , Reichskanzler
Dr . Brüning wolle die neuen Notverordnungen , die erst
nach der Rückkehr des Reichspräsidenten von der Reise
(die wahrscheinlich am Donnerstag erfolgt ) erlassen werden
können , als Wahlruf benutzen , um mit ihr eine Samm¬
lung und Verbreiterung der Front anzustreben . Auf der
Grundlage der Notverordnung wolle er die Verhandlungen
mit den Parteien führen . Der Wahlkampf der Regierung
würde sich also in erster Linie gegen die Deutschnationalen
und die Sozialdemokratie richten .

Konservative Skaatspartei ?
Berlin , 22. Juli . Die Besprechungen zwischen den ein¬

zelnen Rechtsgruppen , die die Bestandteile der neuen großen
Konservativen Partei bilden sollen , werden fortgesetzt. Rach
Blättermeldungen soll die neue Partei „Konservative
Staatspartei " genannt werden und je eine Stadtliste ( mit
Westarp und Treviranus ) und Landliste (Schiele ) aufstellen .

Nach dem B .T . ist die Ausstellung des Ministers Tre¬
viranus für Westfalen ohne Wissen der
volkskonservatioen Zentrale erfolgt ; er werde
daher in einem andern Wahlkreis kandidieren . Auch Dr .
Hugenberg kandidiere nicht wie bisher in Westfalen ,
sondern in Hessen - Nassau . »

Italiens Interesse am deutschen Wahlkampf
Rom , 22. Juli . Die italienischen Blätter bekunden leb¬

haftes Interesse an der Reichstagsauflösung und dem be¬
vorstehenden Wahlkampf in Deutschland . Dieses Interesse
ist so stark , daß selbst der Kampf gegen die französische Presse
vollkommen zurückgetreten ist . Die „ T r i b u n a " und der
„Popolo d 'Jtalia " veröffentlichen eine Unterredung
ihrer Berliner Vertreter mit Dr Hugenberg , der zwei¬
fellos einer der bedeutendsten Männer in Deutschland sei .
Hugenberg wandte sich nach dem Bericht der genannten
Blätter entschieden gegen Briands Alleuropa und trat für
den Gegenvorschlag Mussolinis ein (Abrüstung und Aus¬
hebung der Friedensoerträge ) . Ohne Abrüstung und Nach¬
prüfung der Verträge sei keine Festigung Europas möglich,
und wissenschaftlich als Lüge nachgewiesene Kriegsschuld¬
bezichtigung entziehe den Reparationen ihren moralischen
Boden , die zum großen Teil zu Kciegsrüstungen gegen Ita¬
lien verwendet werden . Jedenfalls werden die Tributzah¬
lungen nach dem Neuen Plan mir dann durchgehalten
werden können , wenn Deutschland sich gegen Einfuhr sämt¬
licher Luxuswaren und aller nicht unbedingt notwendigen
Rohstoffe sperre . Auch auf kolonialem Gebiet haben
Deutschland und Italien gemeinsame Interessen .
Wenn diese Ueberzeugstng sich Bahn breche, würden sich
beide Nationen bald über die zwischen ihnen herrschenden
Reichsfragen einigen . Der große Staatsmann (Mussolini ) ,
dem Italien seine gegenwärtige Höhe verdanke , werde auch
ihnen den scharfen Weitblick zeigen .

Mit Beziehung auf die Reichstagsauslösung telegraphierte
Mussolini an den Generalsekretär der faszistischen Par¬
tei , Tumati : Dieses Ereignis bestätigt , daß die Losung
des Faszismus sowohl in Lehre als Praxis die Losung im¬
mer zahlreicherer Strömungen wird , die nach Rom blicken
und auch zugeben , von der politischen und moralischen Zi¬
vilisation zu entnehmen , die wir begonnen haben . Die
Schwarzhemden (Faszisten ) wissen, daß ihre Revolution noch
nicht beendet , noch nicht beschlossen ist- Sie hat kaum
begonnen und muß den andern die Beweise ihrer Macht be¬
zeugen .

Südafrika gegen den britischen Zoilbund
Kapstadt , 22. Juli . Der südafrikanische Finanzministei

Havenga hat den von London aus betriebenen Plar
der Zusammenfassung Großbritanniens , der Dominien uni
der britischen Kolonien in einem einheitlichen Zollgebiet fü
undurchführbar erklärt , jedenfalls werde Südafrika darai
nicht teilnehmen . Havenga , der einer der Vertreter der Süd
afrikanischen Union auf der Reichskonserenz in London in
Oktober ist , hat die Aeußerung offenbar im Einverständni
mit dem Ministerpräsidenten General Hertzog getan .

Eeneralstreikbeschluk der irischen Eisenbahner
London , 22 . Juli . „Daily Telegraph " berichtet au

Dublin : Der Nationalverband der Eisenbahner hat be
schlossen , den Generalstreik aus der Großen Südbahn in Ir¬
land heute nacht 12 Uhr zu erklären . Der Streik würde die
Lahmlegung des gesamten Eisenbahnverkehrs im irischen
Freistaat außer auf der nach Belfast führenden Linie der

Hoheneggs
und feine beiden Frauen .

Roman von Gert Nothberg
5. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Und die junge Frau schloß erschauernd die Augen und
sprach in sich hinein :

„Nur die Pflicht , Georg , keine Liebe , nein , nein , keine
Liebe .

"
Und als Hanna die Augen wieder aufschlug , sah sie ge¬

rade hinein , in das schöne offene Gesicht ihres Mannes . Wie
dunkle Bronze leuchete dieses Gesicht, aus dem sich die blauen
Augen so seltsam hervorhoben . Ihr Herz tat einen schweren
Schlag . Warum mar er so gut zu ihr ? Sie hätte all das
Qualvolle leichter ertragen , wenn er zornig und auch ver¬
schlossen gewesen wäre . Aber seine Güte , seine Liebe ertrug
sie nicht . Denn hinterging sie ihn nicht mit jedem Gedanken ,
jedem Atemzug ?

3 . Kapitel .

Sehr still waren die Weihnachtstage oorübergegangen .
Stine hatte dem Personal im Schloß und den Leuten im
Wirtschaftshause drüben beschert. Sehr reichlich war die Be¬
scherung ausgefallen . Die Leute waren sehr zufrieden mit
ihren Geschenken und freuten sich dann noch unter sich
weiter . Stine , die sich entfernte , hörte noch ihr fröhliches
Sprechen und nun ertönten auch schon Lieder . Sie be¬
schleunigte ihre Schritte . Drüben saß sie dann in ihrem
Lieblingszimmer , das sie sich mit altmodischer Pracht ein¬
gerichtet hatte , am Fenster lang bis zum Park hinzog . Auf
dem Sims , wo im Sommer verschwenderisch bunte Geranien
blühten , sah ein kleiner grauer Vogel mit rotem Lätzchen

und pickte die Brosamen auf , die die Hände Stines dem
kleinen Tierchen Tag für Tag streuten . Im Ofen knisterten
die harten Buchenscheite und verbreiteten wohlige Wärme .
In der Röhre des alten , grünen Kachelofens schmorten ein
paar Bratäpfel und verbreiteten einen appetitlichen Geruch
im Zimmer .

Stine stützte den Kopf in die Hände und träumte ein
Weilchen von der Vergangenheit . Nicht lange gönnte sie sich
Ruhe , dann holte sie sich den Korb mit der heimlichen Arbeit
hervor . Liebevoll betrachtete sie all die zarten Sächelchen ,
das Werk so vieler einsamer Stunden . Hanna dachte an all
das nicht , nun , so mußte sie , Stine , eben die Sorge auch
noch mit auf sich nehmen . Sorge ? Nein !

Stine freute sich unsagbar auf den kleinen Erdenbürger .
Wenn es doch ein Junge sein würde , ein wilder drauf¬
gängerischer Bursche , der mit seinem Geschrei das alte Schloß
zu neuem Leben erwecken mußte .

Drüben in ihrem Wohnzimmer saß Hanna auf ihrem
Lieblingsplätzchen und Joachim ihr gegenüber . Sie war
heute sehr gesprächig . Immer wieder fing sie von der Reise
an und Joachim freute sich, daß sie endlich einmal ein wenig
aus sich herausging .

Zur Silvesterfeier waren sie zu Sassewitzens eingeladen ,
wo seit Jahren sämtliche Rittergutsbesitzer der Umgegend zu¬
sammenkamen , um hier im fröhlichen Verein das alte Jahr
zu verabschieden und das neue zu begrüßen .

Hoheneggs hatten abgesagt und man war wohl nicht son¬
derlich erstaunt über die Absage . Konstantine Hohenegg
fehlte natürlich ihren alten Bekannten in erster Linie . Wie
lachte man stets herzlich über ihre derben Äußerungen . Die
älteren Damen konnten es dem jungen Schloßherrn von
Hohenegg noch immer nicht ganz verzeihen , dah er sich eine

Frau aus einem fremden Kreis geholt . Waren nicht hier
auch genug hübsche, zunge Mädchen , und Joachim Hohenegg
hätte wohl nirgends einen Korb bekommen . Aber na , es
war nun nicht mehr zu ändern , leider . Aber ganz beruhigen
konnten sich die guten Seelen noch nicht und man zog noch
ein bißchen über die jetzigen Verhältnisse in Hohenegg her .
Ganz harmlos natürlich , aber es gewährte doch immerhin
einen gewissen Nervenkitzel . Die Herren beteiligten sich
weniger daran . Sie hatten sich in einer gemütlichen Ecke
zusammengefunden , und probierten hier ausgiebig einen
Punsch , der nach Aussage des verwitweten Herrn von Retzow
Tote erwecken konnte . Es dämmerte schon der Morgen , als
die Schlitten vorfuhren , um die Gäste nach Hause zu bringen .

- In Hohenegg hatten die drei ein paar trauliche
Stunden verbracht . Als Konstantine sich zurückgezogen , war

Joachim noch ein Weilchen im Wohnzimmer seiner Frau
geblieben . Als er aber in ihren Augen eine leise Ermüdung
sah, stand er sofort auf . Hanna brauchte viel Schlaf , der

Arzt hatte es verordnet . Er beugte sich zu ihr und half ihr
beim Aufstehen . . ^ ^ „

„Ihr richtet euch zu viel nach mir , sagte Hanna leise,
„Ihr habt gewiß früher fröhlichere Silvester gefeiert und

heute mußte es euch bestimmt zu einsam und ruhig sein .
"

Joachim sah in die dunklen Augen und eine tiefe Freude
war in ihm . Er küßte sie leise und innig . Sie ließ es ge¬
schehen. Ihr kleiner Mund blieb geschlossen , als sie den Kuß
kaum merkbar erwiderte . (Fortsetzung folgt .)

s» sed uncl dkttig



Geistlichen der '
Diözese. Unter den Ehrengästen war auch

Fürst Erich von Waldburg -Zeil .
Vom Bodensee . 22 . Juü . Der Dampfer „Lindau "

, der

auf der Werft in Lindau in einen Salondampfer umgebaut
wird , geht seiner Vollendung entgegen . Es wird u . " - ein
Hochdeck eingebaut . Das Schiff dürste Anfang August in
Betrieb genommen werden .

Der Boden seewasser st and ist nnch den Regen¬
tagen wieder um 12 Zentimeter gestiegen . Der Pegel zeigte
gestern 4,19 Meter .

Vom bayrischen Allgäu . 22 . Juli . Edelweihräu -
der . Bei einer Streife der Gendarmerie wurden im Ge¬
biet der Höfats sechs junge Burschen aus Oftraschwang fest -

zestellt und ihnen nicht weniger als 590 Stück Edelweiße
nbgenoinmen . die sie in Säckchen und teils in den Kleidern
versteckt hatten .

Tragisches Ende . Der Max Joseph -Ritter Oberst
» Dü well , Vorsitzender des Bunds der Einser - Jäger ,
nam am Sonntag an den Festlichkeiten für die Einweihung
) es Ehrenmals für die gefallenen 1 . Jäger in Kempten teil .
Lm Montag früh wurde er im Hausflur der Wohnung
seiner Schwägerin , wo er Quartier genommen hatte , tot
mit einem Schädelbruch ausgefunden . Oberst o . Düwell ist
vermutlich bei der Heimkehr vom Fest über das Treppen¬
geländer vom ersten Stock in den Hausflur hinuntergestürzt .

Reutlingen . 22 . Juli . Eine Mißbilligung für
Bazille . Die Ortsgruppe Reutlingen der Deutschuuno -
nalen Volkspartei hat in ihrer gestern stattgehabten Aus -
fchußsitzung einstimmig folgenden Beschluß gefaßt : Die
Ortsgruppe Reutlingen der Deutschnationalen Volkspartei
mißbilligt aufs schärfste die Haltung des Abgeordneten Ba¬
zille im Reichstag und spricht dem Partsivorsitzenden Hugen -
berg ihr volles Vertrauen aus mit dem Gelöbnis unbeding¬
ter Gefolgschaft .

Tübingen , 22 Juli . R 8 uberFuchs . In Waldhauscn
hat ein Fuchs eine brütende Pfauhenne überfallen und sie
samt den Eiern aufgefressen .

Höfen a . E . OA . Neuenbürg . 22 . Juli . Der Hund
unter dem Motorrad Auf der Straße Zwilch m
Calmbach und Höfen verunglückte gestern morgen der Dipl .-
Ingenieur Mettler , der bei der Straßen - und Wasserbauver -
waltung Calw angestellt ist und die Bauarbeiten bei der
Straßenerbreiterung Eqachbrücke — Neuenbürg leitet , mst sei¬
nem Motorrad dadurch , daß ihm ein Hund ins Fahrzeug
lief . Mettler stürzte und erhielt an beiden Händen , nament¬
lich aber im Gesicht bedeutende Schürfungen , so daß er ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Der Hund muhte
seine Unvorsichtigkeit mit dem Leben bezahlen .

Truchtelfingen OA . Balingen , 22 . Juli . Einbruch > m
Bahnhof . Vergangene Nacht wurde auf dem hiesigen
Bahnhof ein Einbruchsversuch unternommen Der Täter
drang durch den Güterschuppen in das Büro ein und ver¬
suchte mittels eines Breckwerkzeugs die Kasse ,ru ö ' lmn . D -
widerstand jedoch allen Anstrengungen und der Dieb musste
enttäuscht sein unsauberes Handwerk einstellen .

Kochendorf OA . Neckarsulm , 22 Juli . Schwere Blut¬
tat . Heute morgen zwischen 4 und 5 Uhr hat der 78 I . a.
Witwer Wilhelm Arnold in Kochendorf seinen 28 8 . a
Sohn Eugen mit e

'm » m feststehend« ? Messer ( Stilettmessers
erstochen . Da der Cohn Eugen erst morgens betrunken nach
Hause kain , gab es zwischen den beiden einen Wortwechsel .
Der Tote hatte im Kopf , Rücken, Brust und Arm zusammen
7—8 Stiche . Die beiden hatten schon längere Zeit fast tag¬
täglich miteinander Streit . Der Sohn hat vor einigen Tagen
seinem Vater gedroht , er wolle ihm den Hals abschnekden
Der Tote arbeitete in den Fahrze -ugwerken hier und hat an
scheinend seinen Verdienst für sich ganz verbraucht , aick
dem hat er auch seinem Vater hie und da Geld amamm
Der Vater Arnold wurde verhaftet .

Die Stellungnahme der Württ . Bürgerpartei
Alm , 22. Juli . In einer Versammlung der Bürge

Partei in Ulm erklärten sich Abg . Dr . Hölscher und Land -
aerichtsdirektor Dr . Kirchgeorg , der Vorsitzende de,
Ortsgruppe Ulm und des Kreisvereins Oberschwaben , unter
lebhaftem Beifall entschieden für das Festhalten an der
Deutschnationalen Volkspartei unter Führung
Dr . Hugenbergs , dessen Politik im Interesse des deut¬
schen Bürgertums , der deutschen Wirtschaft und der deut¬
schen Landwirtschaft unbedingt geboten sei . Nur in einer
entschiedenen Abkehr von dem bisherigen
Systems « die Möglichkeit einer Rettung zu erblicken . Der
Landesve 'rtretertag der Deutschnatioual .- !, Volkspartei , der
am Sonntag , den 27. Juli , in Stuttgart stattfindet ,
werde Klärung bringen , und es sei kein Zweifel , daß dis
übergroße Mehrheit der Partei eine Politik derKlarheit
und Festigkeit fordern und an der Deutschnationalen
Volkspartei festhalten werde . Ein Vorschlag , die Württ .
Bürgerpartei solle eine selbständige Partei werden , fand
keine Unterstützung .

Dr . Hölscher betonte besonders , in O e st e r r e i ch sei den
Katholiken das Paktieren mit der atheistischen Sozialdemo¬
kratie verboten , in Preußen aber mache das Zentrum
mit den Sozialdemokraten immer noch gemeinsame Sache .
Es sei ein Unding , im Reich bürgerliche Politik zu machen,
die dann vom roten Preußen sabotiert werde . Warum sollte
in Preußer . nicht möglich sein , was in Württemberg seit
Jahren sehr pum Vorteil des Landes möglich ist , nämlich die
Ausschaltung des Marxismus durch ein Zusammen¬
gehen des Zentrums mit der Rechten . Um die
drei Führer Dr . Hugenberg , Franz S e l d t e und Adolf
Hitlelr müsse sich die nationale Opposition Scharen und sie
zu einer machtvollen Gemeinschaft vereinigen . Es sei be-
bäuerlich , daß der Landbund diese Notwendigkeit nicht
erkannt habe . Schiele - Versuch , die „ Grüne Front " an sie
Spitze zu bringen , sei gescheitert.

Schwäbisch -bayerisches Jugendtreffen
ep . Am vergangenen Sonntag fuhren 2259 Württem -

verger in Sonderzügen nach Augsburg zum schwäbisch -
bayerischen Jugendtreffen . Das ganze Land von
Ravensburg bis Mergentheim war vertreten . Nach einer
^ ^ öeu Begrüßung durch die Führer , Stadtpfarrer Dölker
" " "

. Decker aus Stuttgart , vereinigte sich die württem -
vergische mit der bayerischen Jugend zu einem riesigen Fest¬
zug . Es dauerte geraume Zeit , bis die riesigen Massen
es mögen gegen 5000 gewesen sein — sich auf dem Platz
vor dem altehrwürdigen Ulrichsmünster gesammelt hatten .
Hier fand eine öffentliche Kundgebung statt , die
durch ernen Posaunenchor eröffnet wurde . Dann ergriff
Pfarrer Riethmülle r -Berlin das Wort . Was will unsre
Fimdaebuna ? Sie soll nicht ein« Dewonstration gegen ^ zp.

der « sesff, sondern die Fester einer Gemeinde an Heistger
Stätte . Noch einem gemeinsamen Gesang sprach er wieder ,
vom Bekenntnis der Väter und dem Bekenntnis der Ju¬
gend . Seine Worte fanden ein Echo in den gemeinsam von
der Jugend gesprochenen Losungen und dem im Wechsel
zwischen Württemberg und Bayern gesungenen Lutherlied .
Zum Schluß gab Pfarrer Nietbmüller der Jugend ein drei¬
faches Geleitwort mit , worauf sich nach Choralgesang die
Versammlung auslöste . Der Nachmittag war ausgefüüt
durch das Festspiel von Schieber und einen Fest -
gottesdienst in der Annakirche . Im Gottesdienst , der
wie das Festspiel doppelt gehalten werden mußte , predigten
Kirchenrat M au ch -Ludwigsburg und Direktor Mößner -
Karlshöhe . Rasch ging 's dann wieder zum Bahnhof , wo
schon die Sonderzüge zur Abfahrt bereitstanden .

Betriebsunfall auf dem Bahnhof Scheer
Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Am Diens¬

tag , 22. Just , nachmittags 12 .01 Uhr ist der Eilzug 387
U l m -F reiburg bei der Einfahrt in den Bahnhof Scheer
bei Sigmaringen infolge falscher W e i ch e n st e l l u n g
auf das Ausladegleis geraten und dort auf eine Gruppe
beladener Güterwagen aufgestoßen . Dabei sind 15 Reisende
durch Schürfungen leicht verletzt worden . Drei beladene
Güterwagen wurden stark beschädigt. Die Lokomotive ist in¬
folge des Ausstoßes >nit der vorderen Laufachse entgleist .
Der Bahnarzt von Mengen war sofort zur Stelle und legte
mit einem zufällig im Eilzug befindlichen weiteren Bahn¬
arzt den Leichtverletzten Notverbände an . Sämtliche Rei¬
senden konnten die Fahrt mit dem gleichen Zug , den eine
von Sigmaringen herbeigerustene Lokomotive übernab n .
mit 30 Minuten Verspätung fortsetzen.

Lokales .
Wildbad . den 23 . Juli 1930 .

Sitzung des Gemeinderats am 22. Juli 1930.
Anwesend : Vorsitzender und 15 Mitglieder .
In der heutigen Sitzung erfolgte die Beratung und Fest¬

stellung des Voranschlags des Gemeindehaushalts für 1930
Der Vorsitzende , Stadtschultheiß Baetzner , machte hiezu
folgende Ausführungen :

M . H . Der Voranschlag für 1930 , der Ihnen am 15. Juli
zur Prüfung übergeben worden ist, und der heute zur Be¬
ratung steht , gibt kein erfreuliches Bild , ebenso wenig er¬
freulich wie die Voranschläge aller anderen Städte und Ge¬
meinden des Landes .

Bei Beschneidung der Ausgaben auf das Allernötigste
war es zwar möglich , die Gesamtsumme der Ausgaben von
1110 440 RM . im Jahre 1929 auf 1 100 930 RM . für 1930
herabzudrücken ; durch das Sinken der Einnahmen aus dem
Gemeindevermögen und den städtischen werbenden Anlagen
wurde dies aber mehr als ausgewogen . Die Gesamtsumme
der Einnahmen beträgt 1930 783 560 RM gegen 829 240 RM
im Vorjahr . Der Abmangel erhöht sich somit von 281 200 RM
im Jahre 1929 auf 317 370 RM im Jahre 1930 .

Es ist nicht zu bestreiten , daß die schwierige Lage der
kleineren Städte und Gemeinden in erster Linie der Steuer¬
politik des Reiches und der Länder zuzuschreiben ist. Wenn
den Städten und Gemeinden die Steuerquellen entzogen
und ihnen gleichzeitig ungeheure Lasten aufgebürdet wer¬
den , ist dies nicht anders zu erwarten . Die Gegenüberstellung
einiger Ziffern aus den Voranschlägen von 1913 und 1930
beleuchtet dies am besten : Amtskörperschaftsumlage 1913
26 251 -4t , 1930 79 390 41 , Fürsorgelasten 1913 8 ZOO 41,
1930 22 400 41 , Straßenbaukosten 1913 35 800 41. 1930
86 700 41 usw . Die bisherige Regelung durch den Finanz¬
ausgleich , d . h . Einziehung der Steuern durch das Reich und
Verteilung auf die Länder und Gemeinden muß geändert
werden , wenn die Gemeinden wieder zu gesunden Finanzen
gelangen sollen . Die Gemeinden müssen , nachdem die Er¬
tragskataster keine weitere steuerliche Belastung ertragen ,
entlastet werden und es müssen ihnen weitere Steuer¬
quellen , über die sie selbst verantwortlich beschließen können ,
zugewiesen werden . Ob die Kopfsteuer und Gemeindeverzehr¬
steuer sich hiezu eignen , erscheint mehr als fraglich . — Viel
richtiger wäre es , den Gemeinden sofort einen Teil der
Schullasten , der Fürsorgelasten und der Straßenunterhal¬
tungskosten abzunehmen . Recht bedenklich und bedauerlich
ist es , daß das Reich sich auch noch anschickt , die im Notopfer
liegende Kürzung der Gehälter der Gemeinde - und Körper¬
schaftsbeamten in die eigene Tasche zu stecken . Wenn die
Gehälter — sei es im Wege des Notopfers oder des Ab¬
baues — gekürzt werden , so muß dies zu Gunsten der die
Gehälter zahlenden Verwaltungen , nicht des Reiches , er¬
folgen .

In recht kritischer Zeit erfolgt heute unsere Voranjchlags -
beratung . Der Reichstag ist aufgelöst , weil er , wie von
Berlin aus verkündigt wird , die Mittel verweigert hat , deren
das Reich zur Durchführung seiner Aufgaben bedarf . Hätte
das Reich , statt nach Steuern zu suchen, nach dem Beispiel
vieler Städte sich ernstlich mit einer Beschneidung seiner
Ausgaben beschäftigt , so hätte die Auflösung des Reichstags ,
die eine neue Störung der Wirtschaft , namentlich die der
Bäder und Kurorte bringt , vermieden werden können . Dabei
erscheint es zweifelhaft , ob im neuen Reichstag bei dem
jetzigen Proporzwahlsystem eine tragfähige Mehrheit zu
Stande kommt . Wir bekommen insolange keine besseren Zu¬
stände , bis nicht jeder Wahlkreis wieder seinen eigenen Ab¬
geordneten wählt , der ihm für sein Tun gnd Lassen ver¬
antwortlich ist.

Bezüglich einzelner Positionen des Voranschlags für 1930
ist zu bemerken :

Die Einnahmen aus den Stadtwaldungen ,
immer noch der wichtigste Posten des Voranschlags , konnten
Heuer beinahe im vorjährigen Betrag eingestellt werden . In
Voraussicht des durch den Preissturz der Hölzer zu erwar¬
tenden großen Einnahmeausfalls wurde die Nutzung mög¬
lichst nach der Marktlage eingestellt , d . h . es wurden die
Holzgattungen gehauen , die den besten Erlös versprachen
und gute Abfuhr hatten , die Durchforstungen wurden ein¬
geschränkt , die Wegunterhaltungskosten und Kulturkosten
wurden auf das Nötigste herabgesetzt .

Außerdem wurde ein höheres Nutzungsquantum als im
Vorjahr eingestellt . Bei der Zwischenrevision des Waldwirt¬
schaftsplanes für die Jahre 1924—33 wurde zufolge Erlasses
der Körperschaftsforstdirektion vom 22 . Januar 1930 eine
jährliche Nutzung von 9575 Fm . als zulässig genehmigt .
Durch diese Maßnahmen war es möglich , einen Teil des
durch den Preisrückgang entstandenen Ausfalls auszugleichen
bzw . diesen nicht allzuscharf sich für 1930 auswirken zu
lassen . Bis jetzt sind für 1930 eylöst für Langholz 150 380 41,
für Brennholz 12 136 -41, für Kleinnutzholz 2586 -41, zusam¬
men : 165 102 -41 . Inwieweit dies auch für 1931 und die
folgenden Jahre möglich sein wird , läßt sich nicht voraus¬
sehen .

Gebäudebesih :
Der wertvolle Gebäudebesitz der Stadt (22 Wohnhäuser

neben 7 öffentlichen Gebäuden ) stellt einen beträchtlichen Teil
des Gemeindevermögens dar . Die Mietzinse konnten 1930
nur mit 32 500 41 gegen 38 600 -41 im Vorjahr in den Vor¬
anschlag eingestellt werden , da ein Teil der Mietzinse nicht
beigetrieben werden kann . Andererseits wurden für die
Unterhaltung der Gebäude nur 22 800 <41 gegen 28 550 <41
im Vorjahr eingestellt . Die Unterhaltung muh Heuer , nach¬
dem in den letzten Jahren große Aufwendungen auf die
Gebäude gemacht wurden , auf das Nötigste beschränkt
werden .

Gasfabrik .
Der Gasverbrauch hat im vergangenen Jahr nicht zu¬

genommen , sondern ist etwas zurückgegangen . Eine Folge
der wirtschaftlichen Not , die jedermann zum Sparen , auch
beim Gasverbrauch , zwingt . Die Einnahmen aus der Gas¬
fabrik mußten deshalb bei geringer Steigerung der Aus¬
gaben um 7800 <41 niederer in den Voranschlag eingestellt
werden .

Elektrizitätswerk .
Auch hier ist eine Abnahme des Stromverbrauches und

damit ein Sinken des Überschusses eingetreten . Die Gesamt¬
einnahmen konnten nur mit 152 300 -41 gegen 160 000 -41 im
Vorjahr eingestellt werden , während die Ausgaben ungefähr
gleich blieben , so daß sich ein Uberschuß von 45100 -41 er¬
rechnet , gegen 52 100 -41 im Vorjahr . Durch den Anschluß an
Teinach sollte es möglich sein , das Personal des Elektrizitäts¬
werks um 1—2 Personen zu reduzieren , wodurch sich der
Anschluß wirtschaftlicher auswirken könnte .

Wasserwerke.
Durch den Bau der neuen Rollwasserleitung , der Rohr¬

mißleitung und der Pumpwerke für den Sommerberg hat
sich das in den Wasserwerken angelegte Kapital um etwa
130 000 -41, der Zinsendienst hiesür um über 10 000 <41 er¬
höht , während die Einnahmen beinahe gleich geblieben sind :
1930 19 000 -41, 1929 18 000 -41, bei 8500 -41 Ausgaben . Die
am 25 . August 1926 beschlossene Herabsetzung des Wasser¬
zinses von 20 L auf 10 L je Kubikmeter war daher über¬
eilt und kann nicht aufrecht erhallen werden . Die Wasserzinse
der meisten Städte des Landes bewegen sich zwischen 20 bis
30 L je Kubikmeter . Mergentheim z . B . stellt in seinem Vor¬
anschlag die Summe von 50 000 -41 für Wasserzinse ein .

Schlachthaus .
Auch hier stehen die Einnahmen nicht mehr im Verhältnis

zu den Ausgaben . Einnahmen 8150 -41 (Vorjahr 8050 -41 ),
Ausgaben 8300 -41 (Vorjahr 8200 -41 ) . Eine auch nur geringe
Verzinsung des Anlagekapitals fehlt vollständig . Wildbad
hat die billigsten Schlachrhausgebühren des Landes . Mer¬
gentheim z . B . hat 32 000 -41 Schlachthausgebühren in den
Voranschlag eingestellt . An der Hand von Erhebungen bei
andren städtischen Schlachthäusern muß in Bälde eine Neu¬
regelung der Schlachthausgebühren , sowie der Fleischbeschau ,
und Trichinenschaugebühren erfolgen , zumal bauliche Repa¬
raturen (Anstrich des Schlachtraums , Erneuerung der Eis¬
maschine usw . ) bevorstehen .

Schulen .
Die Ausgaben für die Schulen , für Erziehung und Bil¬

dung belaufen sich 1930 auf 92 690 -41 gegen 91 516 <41 im
Vorjahr . Die Einnahmen an Schulgeldern usw . auf 13 330 <41
(Vorjahr 13100 -41) , der Gesamtaufwand somit auf 79 360 <41 .
Ein Gesuch um einen Staatsbeitrag zu den Lehrergehältern
war auch 1929 erfolglos . Das Gesuch wird für 1930 wieder
eingereicht werden . Man sollte glauben , daß bei einem Schul¬
aufwand von über 15 <41 pro Kopf der Bevölkerung ein
Staatsbeitrag bewilligt werden muh .

Die Realschule
mit ihren 6 Klassen kostet jährlich 26 200 -41 ; nach Abzug von
7300 <41 Einnahmen an Schulgeldern noch 18 300 -41 , bei
104 Schülern hat die Stadtkasse somit trotz des als hoch emp¬
fundenen Schulgelds noch 180 -/-I für einen Schüler aufzu¬
bringen . Hiezu kommne noch die beträchtlichen Leistungen
der Staatskasse an Lehrergehältern . Bei den guten Leistun¬
gen unserer Realschule und den durch sie unseren Kindern
gebotenen Ausbildungsmöglichkeiten ist dieser Ausgabenteil
nicht zu beanstanden .

Die Volksschule.
Mit der Einführung des 8 . Schuljahrs erfordern die

Gemeindeleistungen zu den Lehrergehältern 35 388 -41 , die
Lernmittel , Heizung , Beleuchtung und Sonstiges 14 715 <41,
zusammen 50103 -41 . Es ist anzuerkennen , daß Rektorat und
Lehrerschaft in ihren Anforderungen an die Stadtkasse dem
Gebot der Sparsamkeit Rechnung tragen und jede unnötige
Ausgabe zu vermeiden suchen . Unsere Volksschule ist jetzt mit
ihren Einrichtungen und Leistungen auf einer beachtens¬
werten Höhe angelangt , was auch von den Aufsichtsbehörden
anerkannt wird .

Die Aufwendungen für die Frauenarbeitsschule , die
Haushaltungsschule und die Gewerbeschule halten sich auf
der Höhe des Vorjahrs . Auch von ihnen kann bis jetzt nur
Günstiges berichtet werden .

Straßen und Wege .
Die Straßen und Wege , deren gute Instandhaltung in

einem Badeorte erstes Erfordernis ist, beanspruchen infolge
des außerordentlich starken Autoverkehrs steigende Aufwen¬
dungen . Für 1930 sind 86 700 -41 in den Voranschlag ein¬
gestellt gegen 83 000 -41 im Vorjahr . Die Aufwendungen für
die Waldwege mit 13 000 -41 sind hiebei nicht eingerechnet .
Die als Durchgangsstrecken der Staatsstraße Pforzheim —
Freudenstadt dienenden , vom Autoverkehr besonders stark
beanspruchten Wilhelmstraße u . König - Karlstraße erfordern
alljährlich besonders hohe Aufwendungen . Es wäre nicht
mehr als billig , daß die Staatsstraßenverwaltung hiezu
fortlaufende Beiträge gibt oder die Strecken ganz in - ihre
Unterhaltung übernimmt . Das Gesuch um Erbauung einer
Umgehungsstraße von der Papierfabrik bis zum Windhof
hatte bis jetzt keinen Erfolg .

Werbung für das Bad .
Bekanntlich teilen sich die staatlichen Badverwaltung und

die Stadtgemeinde je hälftig in die Tragung der Werbungs¬
kosten für das Bad . Bei dem scharfen Wettbewerb unter den
deutschen Bädern und der großen Konkurrenz der auslän -
dischenBäder muhte die Werbung auch Heuer im Umfange
des Vorjahrs fortgesetzt werden . Es sind 1930 wie im Vor¬
jahr für diesen Zweck 39 000 -41 in den Voranschlag einge¬
stellt , die in der Hauptsache schon ausgegeben sind . Eine
Herabsetzung dieser Ausgabe kann nicht verantwortet wer¬
den , da , wie Sie wissen , unser ganzes hiesiges Geschäfts¬
leben vom Ausfall der Badesaison abhängig ist ; viel eher
müßte , wenn es die Verhältnisse erlauben würden , eine Er¬
höhung des Reklameaufwands angestrebt werden . Unter
den 39 000 -41 ist auch der Zuschuß an den Kurverein mit
4000 41 enthalten . Dem Aufwand von 39 000 41 stehen
übrigens 28 000 41 Anteil an der Kurtaxe in der Einnahme
gegenüber .

Sie sehen , meine Herren , daß jede Ausgabenziffer einer
genauen Prüfung unterzogen wurde , ob nicht Abstriche ge¬
macht werden können . Der Voranschlag ist unter Wahr -
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nehmung äußerster Sparsamkeit , unter Weglassung aller l
besonderen Aufwendungen für Neubauten , Erwerbungen
usw . aufgestellt worden . Was in letzterer Hinsicht geschehen j
ist und noch geschehen soll, muß aus Darlehensmitteln be¬
stritten werden .

Die Einnahmequellen : Gas - , Elektrizitätswerk und Was¬
serwerk werden soweit dies überhaupt möglich ist, zur
Deckung der Ausgaben herangezogen . Die für diese Werke
erforderlichen Rücklagen für Erweiterungen und Verbesse¬
rungen konnten auch Heuer nicht gemacht werden . Bedauer¬
lich ist es , daß im Voranschlag nicht einmal die Mittel für
einige Notstandsarbeitew eingestellt werden konnten . Was
hier geschehen soll , und es muß ewas geschehen, ist durch
Schuldaufnahme zu bewerkstelligen . Es wird Ihnen hierüber
im Laufe des Monats August besondere Vorlage gemacht
werden .

Der errechnete Gesamtabmangel von 317 370 würde
eine Umlage von über 30 Prozent der Ertragskataster er¬
fordern . Eine Belastung der Steuerzahler in dieser Höhe ist
aber bei der jetzigen wirtschaftlichen Notlage und dem schlech¬
ten Geschäftsgänge im Fremdenverkehrsgewerbe unmöglich .
Angesichts dieser Umstände kann nicht einmal an eine Über¬
schreitung des vorjährigen Umlagesatzes von 20 Prozent ge¬
dacht werden , d . h . es müssen Mittel und Wege gefunden
werden , den ungedeckten Abmangel , dessen beträchtliche
Steigerung gegen das Vorjahr um etwa 36 000 „4l vor allem
auf die Befreiung der staatlichen Badverwaltung von der
Gewerbe - , Gebäude - und Körperschaftssteuer zuzuschreiben
ist, auf andere Weise zu decken . In erster Linie sollen hiezu
die Reserven und Überschüsse der Bergbahn teils als Dar¬
lehensvorschuß , teils als Zuschuß herangezogen werden ,
wenn dies auch letzten Endes eine bedenkliche Entblößung
der Bergbahn von den erforderlichen Reserven bedeutet , und
außerdem soll ein dringendes Gesuch um einen Zuschuß aus
dem Ausgleichsstock und um einen Staatsbeitrag zu den
Besoldungsbezügen der Lehrkräfte an der Volksschule ein¬
gereicht werden .

Es wird demzufolge beantragt den Ab¬
mangel von . 317 370 -K

n ) durch eine Umlage von 20 Prozent der Er¬
tragskataster von 984 902 -R mit . . . . 196 980

IH durch einen Zuschuß der städtischen Bergbahn
lt . Voranschlag von . 35 000

«:) durch einen Darlehensoorschuß der Bergbahn
von . . , - 60 000 -4l

zus. 291 980 ^
zu decken und bezüglich des verbleibenden ungedeckten Ab¬
mangels von 25 390 -4t um einen Zuschuß aus dem Aus¬
gleichsstock und um einen Staatsbeitrag zu den Besoldungs¬
bezügen der Lehrkräfte an der Volksschule nachzusuchen .

Schluß folgt .

Landeskurtheaier . Heute abend zum zweiten Male die
unterhaltende Tanz - und Schlageroperette „Die tolle Lola "
von Hugo Hirsch. Titelpartie : Marga Bube . — Donnerstag
abend Arnold und Bachs großer Lacherfolg „ Stöpsel " .
Schwank in drei Akten . Komische Titelrolle : Walter Fischer -
Achten . — Freitag , den 25 . Juli , abends 8 Uhr , findet ein
einmaliges Gastspiel Rosa Bertens in dem bekannten Schau¬
spiel „Frau Warrens Gewerbe " von Bernhard Shaw statt .
Die Vorstellung findet zum Vesten der Pfleglinge des Ka¬
tharinenstifts statt und hat sich die Künstlerin in uneigen¬
nütziger Weise in den Dienst der Sache gestellt . Frau Rosa
Bertens vom Deutschen Theater (Reinhardt -Bühnen ) Berlin ,
zählt zu den ersten Künstlern Deutschlands und ist eine
geniale Vertreterin ihres Faches . Man sichere sich rechtzeitig
gute Plätze im Vorverkauf .

Prüfung an der Würkt . Hochschule für Musik . Bei den
Prüfungen zur Erlangung eines Befähigungszeugnisses als
akademisch gebildeter Musiklehrer , die unter Mitwirkung des
vom Ministerium des Kirchen - und Schulwesens bestellten
Regierungskommissärs , Oberregierungsrat Dr . Lotze, statt¬
fanden , ist Frl . Lili Schaeuffelen aus Wildbad
im Hauptfach Violine das Diplomzuerkannt worden .
Wir gratulieren herzlich . — Die Aufnahmeprüfung für das
Wintersemester 1930—31 findet am Montag , den 22 . Sep¬
tember , vormittags 8 .30 Uhr statt .

Kleine Nachrichten aus aller Vell
Marschall Oku s . Marschall Graf Pasukata Oku, der

letzte überlebende Heerführer des Japanisch - russischen Kriegs ,
ist im Alter von 84 Jahren gestorben . Oku war von 1906
bis 1912 Chef des Generalstabs und von 1914 bis 1916
Kriegsminister .

Tod einer vftrkövsigen d»r <b c crgifkung .
In Boizenburg an der Elbe wurden der Tischlermeister
Lamp -' rt , seine Frau und seine beiden Kinder , ein lljäh -
riger Knabe und ein öjähriges Mädcben , durch Gas ver¬
giftet tot in ihrem Schlafzimmer aufgesunden . Geschäftliche
Schwierigkeiten scheinen der Grund zu dem Selbstmord zu
sein.

Mordanschkag auf einen Nationalsozialisten . Eine An¬
zahl Kommunisten lauerten dem Nationalsozialisten Köhler ,
der von den Kommunisten zur Nationalsozialistischen Partei
übergetreten war . nach einer u wmmlnng auf , verfolgten
ihn und gaben mehrere Schüsse aus ihn ab , die jedoch fekst -
gingen . Der Haupischütze, namens Priebe , tonnte festgeno : . !-
men werden .

Raububerfall . Auf den 63jährigen Abteilungsleiter einer
Hamburger Firma , der sich in Begleitung seiner Ehefrau auf
einem Spaziergang in einem Gelölz bei Blankenese
befand , wurde nachmittags ein Raubüberfall verübt . Ein
aus einem Gebüsch herausgehender Bursche forderte unttr
Borhaltung eines Revolvers Geld . Der Kaufmann wehrte
sich mit seinem Schirm , ivO - auf der Räuber mehrere Schüsse
abgab , die den KaufmaiM schwer verletzten . Die Ehefrau
händigte in ihrer Anast d :ffn Täter 10 Mark aus . Der etwa
25 Jahre alte , große und kräftige Bursche ergriff die Flu : ' t
und entkam . .

30 Zenkimel ^ r SchneH in Vcrnhardpaß . Die Strome
über den Kleinen St . Benchaid ist im Paß mit 30 Zen . . -meter Schnee bedeckt und sür Kraftwagen nicht fahrbar .

Ein Skelekk ans dem Glelscher. Eine ungewöhnliche Ei >
deckung machten Ausflügler auf einer Eiswanderung über
den Floitengletscher in den hintern Zillertaler Bergen
(Tirol ) . Sie fanden ein fast vollständiges menschliches Ske¬
lett im Eis . Es fehlten Ausrüstung , Kleid : r und Papiere .Man hat Anhaltspunkte dafür , daß es sich um den seit
1 . Januar 1916 in diesem Gebiet vermißten Wiener Magi¬
stratsdirektor Jakob Weingärtner handelt . Wahrschein¬
lich ist er in dieser abgelegenen Gegend in eine Gletscher¬
spalte gestürzt und darin umgekommen . Seither lag er im
Eis ; später , durch die Veränderungen auf den Gletschern ,wurde der Körper freigelegt und verweste dann vollkommen .
Die Knochen wurden gesammelt und nach Mayrhofen im
Zillertal gebracht .

Das vierte Opier des Blitzschlags in den Pststnler Ber¬
gen , der Student Lolterhos aus Chemnitz , ist nun auch
gesunden worden . Er war 150 Meter tief abgestürzt , a .s
er seinen drei verunglückten Chemnitzer Gefährten Hilft
bringen wollte .

Riesennnkerschlamm -wn . Wemn des si i mehreren Jab -
>ren fortgesetzten betrügerischen Gebarens bei Vergebung
öffentlicher Arbeiten wurden heute der Bürgermeister Za -
voros und der technische Oberrat Vargha der Stadt Stubl -
weißenburg ( Ungarn ) verhaftet . Bis jetzt sind Unterschla¬
gungen in der Höhe von 1,5 Million Pencö ( 1,1 Mill . Mt .)
zum Schaden der Stadt erwiesen .

Hinrichtung . In Ostrowo ( Polen ) wurde der 23jährigs
siebenfache Mörder Konieczny durch den Strang hingerichtet .
Er hatte seine Mutter , seine beiden Schwestern und vier
Brüder mit dem Beil erschlagen , weil die Mutter ihm nicht
gestatten wollte , sich zu verheiraten .

Kälte in Argentinien . Während in den Vereinigter
Staaten die Leute gegenwärtig an der Hitze sterben , er¬
frieren sie beinahe in Argentinien , wo man auf Schutzvor¬
richtungen gegen Wintersrost nur sehr wenig eingerichtet
ist . In Buenos Aires ist der Wärmemesser auf 6 Grad
Celsius unter Null gesunken , und in dem Erdölhasen Co-
modore Rivadavia wurden gar 21 Grad verzeichnet . Die
Eisenbahnverbindungen wurden vielfach durch starke Schnee¬
fälle unterbrochen .

Seeräuber im südchincsischen Meer . Der von Hongkong
nach Saigon fahrende chinesische Dampser „ Helikon " wurde
von Seeräubern Überfällen und nach ihrem Schlupswinkel
in der Biasbucht gebracht , dort wurde das Schiff ausge¬
plündert und sodann wieder sreigegeben . Personen sind
nicht zu Schaden gekommen .

Wieder ein schweres Flugzeugunglück in England
In der Nähe von Gravesend an der unteren Themse

stürzte am Montagnachmittag ein Flugzeug der Walcott -
linie , die den Verkehr zwischen London —Croydon und Le
Touquet ( an der französischen Kanalküste ) vermittelt , ab.
Alle sechs Insassen des Flugzeugs , einer Junkers - Maschine ,
blieben tot . Fünf davon waren schon in der Luft aus dem
Flugzeug , das einen Flügel verloren hatte , herausgefallen
und lagen tot in einem Obstgarten . Der Mechaniker wurd ?
noch lebend unter dem Flugzeug hervorgezogen , starb aber
einige Minuten später . Der Führer Oberstleutnant Hen¬
de r s o n hatte bereits am Morgen Fahrgäste von Le Tvu -
quet nach London gebracht und war zurückgeflogen , um
weitere Fluggäste zu holen . Die vier Fahrgäste gehörten
den ersten Londoner Gesellschaftskreisen an . Es sind Vis -
counteß Ednam , eine Tochter des Herzogs von Sutherland ,
Sir Edward Ward , Lord Dufferin und Frau Loesfler , auf
deren Landhaus in Le Touquet die verunglückten Fluggäste
das Wochenende verbracht hatten .

Die Opfer des Taifuns
Eine amtliche Bekanntmachung über die Folgen des letz¬

ten Wirbelsturms in Japan und Korea nennt folgende Zah¬
len : Auf Korea wurden 393 Menschen getötet und 205
verletzt . 1493 Personen werden vermißt . Man nimmt an ,
daß sie sämtlich umgekommen sind. 8475 Häuser sind zer¬
stört worden .

Auf der japanischen Insel Kiushiu sind 82 Personen
getötet und 425 verletzt worden . 75 Personen werden ver¬
mißt . 16 890 Häuser wurden zerstört , 20 786 beschädigt. 1803
Schiffe sind gesunken.
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bin Drama in 4 ^ utrüxsn von
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Wohnungs-
Gesuch.

SchöneZ —4Zimmerwohuung
auf 1 . Oktober gesucht.

Offerte mit Preisangabe an
die Tagblatt - Geschäftsstelle

unter L 169 .

Piano
neu , lu . Instrument , voller
Ton , 5 Wochen gespielt , bes
Berhältnissewegen mit großem
Nachlaß zu verkaufen (evtl

Zahlungserleichterung ) .
Anfragen unter Ng . 168 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle .

P Turnverein Wil - ba- e. V.

Sauturnfest .
Diejenigen Vereinsmitglieder , welche auf dem Festplatz

einen V >ei ?VLt « f6ftcrnL » errichten wollen , mögen sich
beim Vorstand des Turnvereins Adolf Stern bis Freitag
melden .

Ihre Gurken
halten sich stets und schimmeln nicht, bekommen
einen feinen , würzigen Geschmack , verwenden
Sie den alle Gewürzkräuter enthaltenden ,

nicht zu kochenden
Gervürz-Einmach -Esfig

der Eberhard - Drogerie

Sande! vnd Verkehr
Berliner Dollarkurs . 22. Juli . 4,1815 G ., 4,1895 B .Berliner Geldmarkt . 22. Juli . Tagesgeld 2,5—4,5 o . H ., Mo -

natsgeld 4,5—5,75 vH .
'

privatdlskonk : 3,375 o. H . kurz und lang .
Zlnssenkung in der Schweiz . Die Schweizerische Kreditanstaltund die Schweizerische Bankgesellschaft haben ihren Zinsfuß stir

Bareinzahlungen aus Kassaobligationen mit sofortiger Wirkungvon 4,5 auf 4 Prozent herabgesetzt .

Märkte

Stuttgarter Lchlachtviehmarkt vom 22 . Juli . Dem heutigen !
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben :
36 Ochsen , 50 Bullen , 412 Jungbullen , 370 Jungrinder , 221 Kühe ,1170 Kälber , 2152 Schweine , 2 Schafe , Davon blieben unver¬
kauft : 5 Ochsen , 60 Jungbullen , 20 Jungrinder , 5 Kühe , 30 Käl - .
ber , 90 Schweine . Verlauf des Marktes : Großvieh mäßig belebt ,
Ueberstand , hauptsächlich Bullen : Kälber und Schweine mäßig
belebt .
Ochlen ; 22 7 . 17 7 Kühe : 22 7 17 7.

au sge mästet 54 57 — fteiichi « 25 80 —
oollfleischlg
fleischig

49 - 52 — gering genährl 18 - 28 —

Kälber : !
Bullen :

50- 52 50 - 52
seinste Mast - und

ausgemäste ! beste Saugkälber 76- 76 78- 80 >
oollsleischig 47 - 49 47 - 49 miltl . Mast - und

87— 74
!

fteiichi « — — gute TlNHkälber 70 - 76 j
«erln «e Kälber 55 —64 I

Jungrinder :
auszemästet
oollfleilchi «
fleischig
gering genährl

57- 53
51- 55
47 - 50

57 - 59
51 - 58
47 - 50

Schwein »:
über 800 Pst »
kt0 —800 Pst ».
200- 240 Pst ».
160- 200 Pfd -

64 - 65
65 - 68
86 - 67
64 - 68

, l
64 - 66
65 - 67
64 - 6«

Kühe : 120- 160 Pfd - 62 64 —

41 - 48 unlei 120 Vtd 62 - 64
ausgemästei

49 - 54
I

vollste ! ich:« 82 - 39 — Sauen >
Ulm . 22. Juli . Schlachtoiehmarkt . Zutrieb : 4 Ochsen .

6 Farren , 18 Kühe , 17 Rinder , 163 Kälber , 220 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 48—50, Farren 1. 44- 46, 2 . 40—42 , Kühe 2 . 26—40,
3 . 16—24, Rinder 1 . 48—50, 2 . 42—46, Kälber 1 . 68—70, 2 . 64
bis 68, Schweine 1. 52—56, 2 . 48—50 Mk . Marktverlauf : In
allen Gattungen langsam , Ueberstand ,

Pforzheim , 22, Juli . Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 11
Ochsen , 9 Kühe , 49 Rinder , 26 Farren , 42 Kälber , 338 Schweme .
Preise : Ochsen 1 . 54—57, 2 . 50—53, Farren 1. 54, 2 . und 3 . 52
bis 50, Kühe 2 . und 3. 42- 25, Rinder 1 , 58—60, 2 . 53—56,
Kälber 2 . 76 - 79, 3 . 70—76, Schweine 2 ., 3 . und 4. 67—69 Mk.
Marktverlauf : mäßig belebt .

Viehpre .se . Weilderstadt : Ochsen 710- 800 , Stiere 420—680.
Kühe 400- 735 , Kalbeln 510- 720, Einstellvieh 152—380 Mk . d . St .
— Herrenberg : trächtige Kühe 400—670 , Milchkühe 450—590,
Schlachtkühe 220—310 , Kalbinnen 550—730 , Jungrinder 220—460,
Stiere 340—625 . — Oberndorf a . N . : Jungvieh 180—330, Rinder
440 , trächtige Kalbinnen 600—640, Ochsen 710—800 Mk .

Lchweinepreise . Weilderstadt : Milchschweine 27—46, Läufer
52—95. — Aalen : Milchschweine 31—45. — Herrenberg : Milch -
schweine 35—42, Läufer 57 —72. — kirchhcim u . T . : Milchschwsine
30—42, Läufer 60—85. — Oberndorf : Milchschweine 22—37. —
Riedlingen : Milchschweine 32—45, Mutterschweine 180—230 , —
Saulgau : Ferkel 33—50 . — Schwenningen : Milchschweine 32—34.
— Oberskenfcld : Milchschweine 26—38 Mk.

Aruchtpreise . Aalen : Kernen 14 .30, Weizen 14, Roggen 8 bis
? .50, Gerste 10 , Haber 7 .60—8 . — Heidenheim : Kernen 14—14.30,
Weizen 13—13.20, Roggen 8 .50, Gerste 9 .50, Haber 7—7 .40. —
Riedlingen : Gerste 9, Haber 7 .20—8 . — Saulgau : Hafer 7 .80—8,
Gerste 9. — Leutkirch : Gerste 11 , Haber 8 .50—9 .50. — Urach :
Dinkel 10.20—10.40, Gerste 10— 10 .30, Hafer 8 .30—8 .50, Weizen
14—15.50, Mischling 9 .50, Roggen 9.40 Mk.

würkt . Radelstammholzverkäufe . Bei Verkäufen aus den
Staatswaldungen wurden in der ersten Julihälfte folgende Durch -

sichnittserlöse in Prozenten der Landesgrundpreise erzielt : in Forst¬
bezirken des Schwarzwalds für 1924 Fm . Fichten , Tannen und
Weimutsforchen , meist Scheidholz , 80 Proz . , sür 1308 Fm . Tan¬
nen 88 Proz ., für 1916 Fm . Fichten und Tannen 83 Proz ., für
4251 Fm . desgl ., meist Scheidholz und Holz mit sehr weiter und
beschwerlicher Abfubr 78 Proz ., sür 86 Fm . Weimutsforchen 116
Prozent , für 137 Fm . Forchen , meist geringes ästiges Holz , 74
Prozent und für weitere 337 Fm . Forchen 92 Proz . : In Forst¬
bezirken des Unterlands für 752 Fm . Fichten und Tannen 85
Prozent und für 257 Fm . desgl . (zerstreut liegendes Scheidholzf
80 Proz . : in den Forstbezirken des württ . Nordostlands für 585
Festmeter Fichten und Tannen 85 Proz ., sür 1253 Fm , desgl .
83 Proz ., sür 1968 Fm . desgl . 82 Proz . , für 135 Fm . desgl .
( sehr zerstreut liegendes Scheidholz ) 74 Proz . und für 53 Fm .
Forchen 82 Proz . ; in Albforstbezirken für 367 Fm Fichten und
Tannen 84 Proz ., für 1194 Fm . desgl ., worunter Schneebruchholz
und zerstreut liegendes Scheidholz 82 Proz . , und für 18 Fm ..
Forchen 81 Proz . ; in den oberschwäbischen Forstbezirken für 2122"
Festmeter Fichten und Tannen 85 Proz . , sür 505 Fm . desgl . szer-
streut liegendes Scheidholz ) 78 Proz . und 36 Fm . Forchen 76 Proz ..
der Landesgrundpreise .

D <is Wetter
Der Einfluß des nördlichen Tiefdrucks schwächt sich ab . Für

Donnerstag und Freitag ist mehrfach heiteres , wenn auch noch
nicht beständiges Wetter zu erwarten .

ILttlevr 8<ck» «ikxorued
Bei Übermäßiger Schweißabsonderung an Händen , Fähen und in den Achsel -,
höhlen , sowie Eeruchsbelästigung , besonders bewährt keotvriir - tlreu »«»
Tube 1 Marl . Ln allen einschlägige» Geschäften erhältlich.

r«
LseiZnel :
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vMWgemll IM «
von SläivvsrL , kköken.
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Heute abend 8 .15 Uhr

Singstunde
und

Vorrätig im
LelbstverlsL äss Verfassers
unck in äen kuctiiiunälunZen

k«8vd« . klllM
Iritllsr Und . krnsl Lwdloll).

billigst bei
L. Schwarz , Höfen .
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